
 

 

 

Jahresbericht 2024 der Schweizerischen 

Gesellschaft für Soziale Arbeit SGSA-SSTS 
 

Ende 2024 zählte die Schweizerische Gesellschaft für Soziale Arbeit, Société suisse de travail social 

(SGSA-SSTS) 350 Mitglieder (zum Vergleich Ende 2023: 328 Mitglieder), davon 338 

Einzelmitglieder und 12 Kollektivmitglieder. Insgesamt scheinen die Massnahmen zur Erhöhung 

der Sichtbarkeit der Gesellschaft (neue Webseite, LinkedIn, mehr Veranstaltungen) ihr Potenzial 

langsam zu entfalten. 

1. Bericht aus dem Vorstand 

Der Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale Arbeit, Société suisse de travail social 

(SGSA-SSTS) hat sich 2023 zu drei Vorstandssitzungen und einer Retraite getroffen.  

Er verzeichnete 2024 mit Gisela Meier, Bettina Grubenmann und Marion Pomey drei Abgänge und 

mit Lucile Franz (HES-SO, HETSL) und Michele Wang-Pizzera (ZHAW) zwei Neuzugänge. Insgesamt 

sind 12 Personen im Vorstand der SGSA-SSTS vertreten. 

An der Mitgliederversammlung 2024 in Manno (TI) wurde mit Alexandre Lambelet (HES-SO, 

HETSL) ein neuer Präsident gewählt. Er teilt sich das Präsidium mit Veronika Magyar-Haas (Co-

Vize-Präsidentin, Uni FR) und Tobias Studer (Co-Vize-Präsident, FHNW). Mit der Wahl des neuen 

Präsidenten und dem Zugang von Lucile Franz (HETSL) wird auch die Westschweiz vermehrt in den 

Fokus gerückt. 

Die Arbeit in Ressorts (Präsidium, Finanzen, Kommunikation, Nachwuchs- und Disziplinpolitik, 

Zeitschrift) bewährt sich. 

1.1 Finanzen 

Die Erfolgsrechnung weist 2024 einen Gewinn von CHF 9'737.02 aus. 

Die Bilanz weist per 31. Dezember 2024 ein Gesamtvermögen von CHF 113'963.86 aus (CHF 

106'388.49 im Jahr 2023 und CHF 98'480.70 im Jahr 2022). 

1.2 Öffentlichkeitsarbeit 

SGSA Webseite 

Auf der Webseite der SGSA werden laufend https://sgsa-ssts.ch Calls, Stellenangebote und 

Hinweise auf Veranstaltungen aus dem akademischen Bereich Sozialer Arbeit im In- und Ausland 

veröffentlicht. Vermehrt kommen auch Akteur:innen selbst auf die Vorstandsmitglieder zu und 

bitten darum, etwas zu veröffentlichen. 

https://sgsa-ssts.ch/


 

Newsletter 

In vier Newslettern wurden die Mitglieder über die Aktualität der Gesellschaft informiert. 

LinkedIn 

Dank der LinkedIn Seite: https://www.linkedin.com/company/sgsa-ssts/ wächst die Sichtbarkeit 

der SGSA-SSTS. 2024 kamen 130 neue Follower dazu. Mit den insgesamt 380 Followern (2023: 

250 Follower) haben wir weitere potenzielle Mitglieder erreichen können und über Likes und Re-

Shares auch inhaltliche Beiträge aus der Gesellschaft einer breiteren Fachöffentlichkeit 

herantragen können. 

1.3 Nachwuchsförderung 

2024 erfolgte die Ausschreibung für den SGSA-SSTS Nachwuchspreis 2025. 

2. Veranstaltungen 

Im Jahr 2024 fanden vier Veranstaltungen statt, die von der SGSA-SSTS oder ihren 

Fachkommissionen organisiert oder mitorganisiert wurden. 

19.03.2024 - Fachtagung «Wohnen für Alle im Spannungsfeld von Wohnungskrise und sozial 

verantwortlicher Wohnraumversorgung» 

Die Fachkommission «Wohnen und Soziale Arbeit» widmete sich in Luzern dem Spannungsfeld 

zwischen zunehmender Wohnungsknappheit und den Zielen sozial nachhaltiger Entwicklung und 

verantwortlicher Wohnraumversorgung. 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2024-03-19/ 

06.09.2024 - Internationaler Kongress «Soziale Arbeit und Digitalität» / Congrès international « 

Travail social et ‘digitalité’ » 

Die Fachkommission «Digitalisierung und Soziale Arbeit» widmete sich dem Zusammenspiel von 

Mensch und digitalen Technologien sowie den daraus resultierenden neuen Handlungspraktiken. 

Weitere Informationen im Bericht der Fachkommission (Kap. 4.2 dieses Berichts). 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2024-09-06/ 

12.-13.09.2024 - SGSA-SSTS Forum 2024 | «Nachhaltigkeit und Soziale Arbeit / Durabilité et 

travail social / Sostenibilità e lavoro sociale / Sustainability and social work» 

Der Vorstand der SGSA-SSTS organisierte in Manno (TI) das SGSA-SSTS Forum 2024 in 

Zusammenarbeit mit der SUPSI zum Thema Nachhaltigkeit und Soziale Arbeit. Ein Rückblick zum 

SGSA-SSTS Forum 2024 findet sich hier: https://sgsa-ssts.ch/2024-09-26/ inklusive aller 

PowerPoint Präsentationen. 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2024-09-12/ 
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08.11.2024 - «Social Work as Action Science. An international comparison on epistemiological 

positions.» 

An dieser Veranstaltung des ITTS (UniNE), an dessen Organisation sich die Fachkommission 

«Theorie» beteiligte, wurden epistemologische Positionen aus Kanada & USA, Frankreich & 

Deutschland sowie der französischsprachigen und der deutschsprachigen Schweiz in Beziehung 

gesetzt. Mehr Informationen hierzu im Bericht der Fachkommission (Kap. 4.11 dieses Berichts). 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2024-11-08/ 

3. Schweizerische Zeitschrift für Soziale Arbeit (SZSA-RSTS) 

Seit 2023 erscheinen die Artikel unter der Lizenz CC-BY, statt Hefte gibt es ein Sammelband für 

das jeweilige Jahr und alle zwei Jahre, neben thematisch offenen Beiträgen, ein thematisches 

Dossier. 

2024 wurden 24 Peer Review Artikel eingegeben. 10 Peer Review Artikel wurden publiziert, davon 

7 im Zusammenhang mit dem Call «In gesellschaftlichen Widersprüchen. Kontext und Geschichte 

der Sozialen Arbeit.». Einige dieser Artikel publizieren Resultate des NFP 76. 4 Beiträge wurden 

abgelehnt. Seit 2018 beträgt die Ablehnungsquote der Zeitschrift 28.32%. 

Die Anzahl der Zugriffe auf Artikel, die auf unserer Webseite https://szsa.ch veröffentlicht sind, 

haben sich auf ca. 3'000 Zugriffe/Monat stabilisiert. 

 

Abbildung 1: Zugriffe auf Beiträge der Zeitschrift, die sich auf der szsa.ch Seite befinden 

2024 erfolgte ein teilweises Re-Design der Webseite, um die Artikel verstärkt in den Fokus zu 

stellen. 

Das Finden von Reviewer:innen gestaltet sich seit der Pandemie schwieriger. Potenzielle 

Reviewer:innen schreiben uns vermehrt, sie seien bereits überlastet oder hätten keine Zeit. Dies 

erhöht den Aufwand und verlangsamt den Publikationsprozess. Wir danken allen Reviewer:innen 

sie sich, trotz erhöhter Belastung, für Reviews zur Verfügung stellen. 
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4. Berichte aus den Fachkommissionen 

Die SGSA weist derzeit 12 Fachkommissionen auf. 

4.1 Alter und Soziale Arbeit 

Seit 2021 besteht die Fachkommission «Alter und Soziale Arbeit». Als Kontaktpersonen stehen 

seit Ende 2023 Alexander Seifert (FHNW) und Riccardo Pardini (BFH) zur Verfügung. 

Die FK versteht sich als ein Forum des wissenschaftlichen Austausches über den 

Gegenstandsbereich, die Handlungsfelder, Methoden und Theorien der Sozialen Arbeit mit 

älteren Menschen und verfolgt das Ziel, die soziale Arbeit mit älteren Menschen auf der 

Grundlage sozialarbeitswissenschaftlicher und sozialgerontologischer Erkenntnisse als ein 

spezifisches Forschungs- und Praxisfeld der Soziale Arbeit näher zu konturieren und auf ihre 

Deutungen, Strukturen, Handlungen und Zuständigkeiten hin zu erschliessen. 

Das vergangene Jahr 2024 stand im Zeichen des nationalen Austauschs zu Themen der Aus- und 

Weiterbildung sowie der thematischen Vernetzung. Im Jahr 2024 haben zwei Treffen 

stattgefunden, in dem inhaltlich zum Thema «Soziale Altersarbeit in der Ausbildung (Bachelor und 

Master)» und «Theorien und Methoden der Sozialen Altersarbeit in der Schweiz» diskutiert 

werden konnte.  

Die Fachkommission, die aktuell aus 25 Gruppenangehörigen besteht, ist weiter im Aufbau. Wir 

wollen in nächster Zeit die folgenden Themenbereiche in weiteren Sitzungen (eine erste Sitzung 

im Jahr 2025 hat bereits stattgefunden und die nächste Sitzung ist für Herbst 2025 geplant) näher 

angehen: 

1. Weiterbildung in der Sozialen Arbeit: Wo findet soziale Altersarbeit statt, wo fehlen Angebote? 

2. Gemeinsame Publikationen und Projektideen initiieren 

3. Konzipierung eines gemeinsamen Sammelbandes zum Thema «Soziale Altersarbeit in der 

Schweiz» 

Kontaktpersonen: 

Alexander Seifert (FHNW), alexander.seifert@fhnw.ch 

Riccardo Pardini (BFH), riccardo.pardini@bfh.ch 

4.2 Digitalisierung und Soziale Arbeit 

Zusammenarbeit und Struktur  

Die Fachkommission «Digitalisierung und Soziale Arbeit» besteht aus rund 42 Mitgliedern und 

trifft sich jeweils einmal jährlich online und einmal vor Ort in Olten an der FHNW. Sie ist in 

Arbeitsgruppen organisiert, die sich mit verschiedenen Themen befassen. Das 

Organisationskomitee, bestehend aus fünf Personen verschiedener Hochschulen der Sozialen 

Arbeit, trifft sich alle drei Monate zu einer Planungssitzung. 

Rückblick Treffen Fachkommission  

Zu Beginn des Jahres 2024 traf sich die Fachkommission Soziale Arbeit und Digitalisierung zu 

einem Online-Austausch, um aktuelle Entwicklungen, Perspektiven und Arbeitsstände zu 

diskutieren. Im ersten Teil des Treffens tauschten sich die Teilnehmer:innen aus Praxis, Lehre und 

Forschung über ihre aktuellen Projekte und Fragestellungen aus. Anschliessend gaben die 

https://sgsa-ssts.ch/commissions/
https://sgsa-ssts.ch/commissions/ageing/
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Vertreter:innen der verschiedenen Arbeitsgruppen kurze Einblicke in ihre laufenden Diskussionen 

und Projektvorhaben. Besonders erfreulich ist, dass aus der inhaltlichen Arbeit der Gruppen im 

Jahr 2024 bereits erste Beiträge hervorgegangen sind: 

• Arbeitsgruppe Medienkompetenz:  

Steiner, O., Jammet, T., Sedano, L., Vatron-Steiner, B., & Brunner, T. (2024). Von Vorbehalten zu 

Lösungen: Digitalisierung in der Sozialen Arbeit. Reden über Medien. 

https://redenuebermedien.ch/von-vorbehalten-zu-loesungen-digitalisierung-in-der-sozialen-

arbeit/ 

• Arbeitsgruppe Software/KI: 

Weber, J., Plafky, C., & Doerk, M. (2024). Machine Learning in der Sozialen Arbeit. SozialAktuell, 

2024(5), 10–11. https://doi.org/10.26041/fhnw-9321 

Auf der Ebene der Fachkommission lag ein weiterer Schwerpunkt auf der Reflexion der 

Zusammenarbeit in der Fachkommission. Die Kommissionsmitglieder einigten sich darauf, das 

bewährte Format mit der Kombination von einem online Treffen und einem Meeting vor Ort 

beizubehalten. Diese Kombination soll den Austausch zwischen Forschung, Lehre und Praxis sowie 

die Vernetzung der Teilnehmer:innen zu aktuellen Themen weiterhin fördern und stärken. Im 

abschliessenden Teil des Treffens widmete sich die Fachkommission dem aktuellen Arbeitsstand 

des von ihr initiierten deutsch- und französischsprachigen Kongress «Soziale Arbeit und 

Digitalität».  

Erster internationaler Kongress «Soziale Arbeit und Digitalität» - ein Highlight für alle  

Der Kongress «Soziale Arbeit und Digitalität» fand am 6. und 7. September 2024 erstmals an der 

Hochschule für Soziale Arbeit FHNW in Olten statt und war mit über 190 Teilnehmer:innen aus 

der Schweiz, Deutschland, Österreich, Frankreich und Kanada ein grosser Erfolg. Besonders positiv 

hervorgehoben wurde die thematische Vielfalt sowie die Möglichkeit grenzüberschreitenden 

Austauschs – ein Bedarf, der bislang nur unzureichend gedeckt ist. Der Kongress nahm sich daher 

gezielt vor, die Bandbreite der Digitalität in der Sozialer Arbeit sichtbar zu machen – mitsamt den 

darin enthaltenen Spannungen, Differenzen und Potenziale. Die Teilnehmer:innen erwartete ein 

vielfältiges Programm: aktuelle Forschungsbeiträge, inspirierende Praxisprojekte sowie interaktive 

Hands-on-Räume, in denen neue Technologien direkt ausprobiert werden konnten. Aufgrund des 

grossen Interesses und der positiven Resonanz soll der Kongress künftig alle drei Jahre 

stattfinden. Als Plattform für einen handlungsfeld-, technologie- und theorieübergreifenden 

Diskurs wird der Kongress weiterhin das Ziel verfolgen, das «Big Picture» der Digitalität in der 

Sozialen Arbeit in seiner Komplexität und Dynamik sichtbar zu machen, um Impulse für 

Forschung, Lehre und Praxis gleichermassen zu geben.  

Um die im Rahmen des Kongresses diskutierten Inhalte zu dokumentieren und 

weiterzuentwickeln, entsteht derzeit ein Sammelband aus ausgewählten Kongressbeiträgen, der 

voraussichtlich im Winter 2026 im Beltz Juventa Verlag erscheinen wird. Der Sammelband 

versteht sich als ein weiterer wichtiger Baustein zur Etablierung einer reflektierten, kritischen und 

zugleich praxisnahen Auseinandersetzung mit Sozialer Arbeit im Kontext der Digitalität. 

Mit dem Rücktritt von Olivier Steiner aus dem Organisationskomitee, der die Fachkommission als 

Mitgründer wesentlich mitgeprägt und die letzten Jahre engagiert begleitet hat, geht eine 

https://redenuebermedien.ch/von-vorbehalten-zu-loesungen-digitalisierung-in-der-sozialen-arbeit/
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wichtige Phase der Aufbauarbeit zu Ende. Die Fachkommission dankt ihm ganz herzlich für seinen 

wertvollen Beitrag und sein Engagement und freut sich, dass er der Fachkommission weiterhin als 

Mitglied erhalten bleibt und sich auch weiterhin an der Organisation des Kongresses beteiligten 

wird. Neu im Organisationskomitee begrüsst die Fachgruppe Thomas Jammet (Haute école de 

travail social Fribourg) und Fabienne Kaiser (Hochschule für Soziale Arbeit FHNW).   

Ausblick  

Die Fachkommission hat sich darauf verständigt, in Zukunft neben der Option, den Austausch in 

einer festen Arbeitsgruppe zu pflegen, auch flexiblere Strukturen zu ermöglichen.  

Das nächste Treffen der Fachkommission im Herbst 2025 wird nebst einem kurzen gegenseitigen 

Einblick in die aktuellen Arbeitsfelder und Projekte der Teilnehmer:innen einen zweiten Teil 

beinhalten, in dem gemeinsam drei thematische Schwerpunkte identifiziert werden, zu denen 

vertiefende Diskussionen in kleineren Untergruppen stattfinden sollen. Ziel ist es, den Dialog 

gezielt zu fokussieren, Raum für verschiedene Perspektiven zu schaffen und konkrete Impulse für 

die weitere Zusammenarbeit in der Fachkommission zu setzen. 

Kontaktpersonen:  

Fabienne Kaiser (FHNW), fabienne.kaiser@fhnw.ch 

Monika Luginbühl (BFF), monika.luginbuehl@bffbern.ch 

4.3 Forschung 

Die Fachkommission «Forschung» hat im Jahr 2024 drei Sitzungen abgehalten, an denen – nebst 

dem Austausch über aktuelle Fragen und Herausforderungen aus den Bereichen Forschung – 

untenstehende Anlässe und Projekte besprochen, geplant und vorbereitet wurden. 

Im Jahr 2024 wurde der jährlich wiederkehrende Forschungsworkshop im Rahmen des SGSA-

SSTS-Forum vom 12./13. September an der SUPSI in Manno (TI) in Form eines Symposiums 

umgesetzt zum Thema «Nachhaltigkeit als leeres Versprechen? Kritische Fragen an Erkenntnisse 

und Transfer aus Forschung Sozialer Arbeit». Dabei konnten mit dem hochschulübergreifenden 

Plenum konkrete Herausforderungen und Fragen aus Forschungsprojekten diskutiert und auf eine 

verallgemeinerbare Ebene transferiert werden. Vielen Dank nochmals an die Organisator:innen 

des SGSA-SSTS-Forums! 

Zudem hat sich Ende Jahr eine Untergruppe der FoKo zusammengefunden um einen FoKo-Beitrag 

vorzubereiten und umzusetzen im Rahmen der SGSA-Veranstaltung «Freiheit im Diskurs Sozialer 

Arbeit. Drei Blickwinkel» (am 12. Februar 2025 an der ZHAW, Departement Soziale Arbeit), die 

Teil der Recto Verso Veranstaltungsreihe der SAGW war.  

Das Projekt zur Vernetzung bestehender Projektdatenbanken an Hochschulen Sozialer Arbeit der 

Schweiz mit FORS und SWISSUbase ist nach erfolgter Umfrage Ende 2023 bei allen Hochschulen 

über ihren Stand der Projektsicherung zwar etwas ins Stocken geraten – auch, weil viele 

Hochschulen dafür technisch (noch) nicht aufgestellt waren. Doch fand hierzu Ende 2024 

ebenfalls eine Sitzung im kleinen Kreis statt, um die Pläne 2025 wieder aufzunehmen und zu 

konkretisieren. 

Kontaktperson:  

Samuel Keller (ZHAW), samuel.keller@zhaw.ch 
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4.4 Gemeinwesenarbeit 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

Maren Schreier (OST), maren.schreier@ost.ch 

4.5 Gesellschaft und Soziale Arbeit 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

Christian Vogel (BFH), christian.vogel@bfh.ch 

4.6 Gesundheitsbezogene und Klinische Soziale Arbeit 

Die 2023 gegründete Fachkommission «Gesundheitsbezogene und Klinische Soziale Arbeit» hat 

sich im Jahr 2024 viermal getroffen, um an einem Grundlagenartikel zur gesundheitsbezogenen 

Sozialen Arbeit in der (Deutsch-)Schweiz zu arbeiten. Mit diesem Artikel wollen wir einerseits ein 

gemeinsames Verständnis der Fachkommission zur gesundheitsbezogenen Sozialen Arbeit 

entwickeln und dieses Verständnis andererseits dem Fachpublikum zur Verfügung zu stellen. Die 

Fachkommission hat festgestellt, dass der Prozess, der zum Artikel führt, mehr Zeit in Anspruch 

nimmt als ursprünglich geplant. Der Diskurs innerhalb der Fachkommission ist aber sehr fruchtbar 

und gewinnbringend. Daher hat die Fachkommission sich entschlossen, diesem Diskurs Raum zu 

geben und die Veröffentlichung nicht zu forcieren. 

Zudem beteiligt sich die Fachkommission an der Organisation der internationalen Fachtagung 

Klinische Soziale Arbeit, die im Juni 2026 an der FHNW in Olten durchgeführt wird.  

Kontaktperson: 

Tom Friedli (FHNW), tom.friedli@fhnw.ch 

4.7 Kinder- und Jugendförderung 

Das Jahr 2024 der Fachkommission «Kinder- und Jugendförderung» war geprägt von intensiven 

Diskussionen und wichtigen Entwicklungen im Bereich der Kinder- und Jugendförderung (KJF). 

Besonders im Fokus standen die Themen von möglichen Weiterbildungsangeboten, die Rolle der 

Wissenschaft bei Missbrauchsvorfällen sowie der Austausch über ausgewählte Projekte der 

Kommissionsmitglieder und politische Veränderungen.  

Weiterbildung und Fachveranstaltungen 

Die Information zu verschiedenen Weiterbildungsangeboten sowie eine Koordination deren mit 

dem Dachverband für Kinder- und Jugendarbeit (DOJ) hatte im 2024 ein starkes Gewicht. Zu 

diskutieren gab zudem die Weiterbildung von Artiset und die Hochschule Luzern (HSLU) welche 

ein neues Angebot für Quereinsteiger:innen entwickelte. Hier wurden insbesondere Themen der 

Professionalisierung der KJF und die fachlichen Anforderungen an zukünftige Fachpersonen 

diskutiert.  

Auseinandersetzung mit Missbrauchsvorfällen und Rolle der Wissenschaft 

Ein ebenfalls diskutiertes Thema war der Umgang mit Missbrauchsvorfällen und deren 

wissenschaftliche Aufarbeitung im Rahmen des Kentler-Berichts und des in den Medien 
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publizierten Strafverfahrens gegen Jugendarbeitende in Chur. Es gab Austauschrunden zu 

verschiedenen Herangehensweisen, und die Fachkommission nahm an der Stellungnahme vom 

DOJ und Avenir Social teil und führte interne Diskussionen über die Rolle der Wissenschaft in 

diesem Zusammenhang. 

Abschluss des Modellvorhabens «Seismographische Jugendarbeit» 

Verschiedene Projekte sowie politische Entscheide wurden ebenfalls im Rahmen der 

Fachkommission diskutiert. So sorgen die aktuellen Sparpakete vom Bund und teilweise der 

Kantone zur Besorgnis über mögliche zukünftige Einsparungen in der KJF. Zudem wurden 

Erfahrungen aus einem dreijährigen Modellprojekt diskutiert. 

Kontaktperson:  

Andrea Thoma (OST), andrea.thoma@ost.ch 

4.8 Lehre 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

- 

4.9 Sozial-ökologische Transformation, nachhaltige Entwicklung und Soziale Arbeit 

Am 31. Januar hat sich die Fachkommission «Sozial-ökologische Transformation, nachhaltige 

Entwicklung und Soziale Arbeit» in Präsenz an der FHNW in Olten getroffen. An diesem Anlass hat 

sich die Gruppe konstituiert und es wurden zwei Arbeitsgruppen gebildet: Lehre und ökosoziale 

Transformation.  

Die Arbeitsgruppe Didaktik/Lehre traf sich am 13. März zu einem Austausch zu Blended-Learning 

in der Lehre und Mauro Ronchetti stellte seine MA-Thesis rund um das Thema Klimawandel in der 

Hochschullehre Sozialer Arbeit vor. In einem Treffen am 11. Juli wurden verschiedene Projekte in 

der Lehrtätigkeit vorgestellt. In einem Treffen am 30. Oktober stellte Dominic Zimmermann 

seinen Teil eines Onlinekurses vor. Simon Zysset stellte Lernmaterialien und Erfahrungen des 

WWF (Hochschulbildung) vor. 

Die Arbeitsgruppe Transformation traf sich am 21. Mai, um aktuelle Projekte vorzustellen und zu 

diskutieren sowie am 14. November zu einem allgemeinen Austausch. 

Im Rahmen des SGSA-SSTS Forums 2024 in Manno (TI) leisteten verschiedene Mitglieder der 

Fachkommission einen Beitrag ebenso gestaltete die Fachkommission den Abschluss der 

Veranstaltung. 

Kontaktperson: 

Daniela Duff (HES-SO VS), daniela.duff@hevs.ch 

4.10 Sozialmanagement 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

Jeremias Amstutz (FHNW), jeremias.amstutz@fhnw.ch 
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4.11 Theorie 

Die Fachkommission «Theorie» hat sich 2024 zweimal online getroffen. Im Rahmen dieser Treffen 

wurde die Arbeit an der Diskussion von französischsprachigen und deutschsprachigen Texten zu 

Theorien Sozialer Arbeit mit Hilfe der erarbeiteten Vergleichspunkte fortgesetzt. Dieses Jahr 

befassten wir uns weniger mit einzelnen Theorien Sozialer Arbeit, sondern nahmen Texte zur 

Hand, die ein Verständnis einer Wissenschaft/Disziplin Sozialer Arbeit konzeptualisieren: das war 

zum einen von Peter Sommerfeld (2022) der Beitrag «Professionelles Handeln ohne 

Interventionstheorie? Zur Bedeutung der Interventionsforschung für die Entwicklung der Sozialen 

Arbeit als Wissenschaft und professionelle Praxis» und von Amélie Maugère (2023) der Beitrag 

«Le travail social comme discipline : quatre concepts pour éclairer ses frontières». Das Vorhaben, 

den sprachübergreifenden Dialog zu fördern, konnte weiter vertieft werden. Als unterstützende 

Massnahme werden die Texte mittels automatisierter Übersetzungsprogramme in die jeweils 

andere Sprache übersetzt.  

Am 8.11.2024 führten wir unter Federführung des Institut transciplinaire de travail social an der 

Universität Neuenburg die Tagung «Social Work as Action Science. An international comparison 

on epistemiological positions» durch. Die Tagung brachte Beiträge von Wissenschaftler:innen aus 

drei Sprachregionen und fünf Ländern in einen anregenden und fruchtbaren Austausch. Kris 

Clarke aus den USA/Finnland und Amélie Maugère aus Quebec vertraten jeweils Perspektiven aus 

Übersee aus verschiedenen Sprachregionen und nationalen Kontexten. Aus einer europäischen 

internationalen Perspektive teilten Emmanual Jovelin aus Frankreich und Bettina Völter aus 

Deutschland ihre Überlegungen zum Tagungsthema mit uns. Schliesslich sprachen Annamaria 

Colombo von der HES-SO Fribourg und Peter Sommerfeld, emeritiert an der FHNW, über ihre 

Entwürfe und Thesen zur Disziplinentwicklung der Sozialen Arbeit. Das Publikum aus 

Teilnehmenden des Doktoratsprogramms am ITTS, interessierten Wissenschaftler:innen aus den 

Hochschulen der Deutschschweiz und Romandie und den Referent:innen diskutierte engagiert die 

aufgeworfenen Thesen und Fragen. Besten Dank an Barbara Waldis, Leiterin des ITTS und ihr 

Team für die federführende Organisation! 

Für das Frühjahr 2025 ist ein Treffen der Fachkommission vor Ort in Olten geplant, welches dazu 

genutzt wird, Rückschau zu halten und die Arbeit der letzten beiden Jahre zu evaluieren sowie das  

Arbeitsprogramm für die nächsten zwei Jahre festzulegen. Interessierte Personen sind herzlich 

willkommen, sich an der Arbeit der Fachkommission zu beteiligen. 

Kontaktperson: 

Julia Emprechtinger (HES·SO Valais-Wallis), julia.emprechtinger@hevs.ch 

4.12 Wohnen und Soziale Arbeit 

Kein Bericht. 

Kontaktperson:  

Miriam Meuth (UZH), miriam.meuth@hslu.ch 
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5. Ausblick 

23.06.2025 - SGSA-SSTS Mitgliederversammlung 

Am 23.06.2025, 15.00-16.00 Uhr, findet in Bern die Mitgliederversammlung der SGSA-SSTS statt, 

in deren Rahmen auch die Verleihung des SGSA-SSTS Nachwuchspreises 2025 erfolgt. 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2025-06-23/ 

Gefolgt wird die Mitgliederversammlung von Vorträgen und Diskussionen rund um das Thema 

 «Jenseits von Fürsorge und Zwang? – Fürsorge und Zwang weiterdenken.» 

Als Grundlage für die Diskussion dienen zwei Vorträge von: René Knüsel und Margot Vogel 

Campanello. 

https://sgsa-ssts.ch/agenda/2025-06-23-2/ 

12.-13.06.2026 - Tagung Klinische Soziale Arbeit 2026 

Im Juni 2026 findet die Tagung Klinische Soziale Arbeit 2026 zum Thema «Begegnungen von 

analog bis digital» statt, an deren Organisation sich die Fachkommission Gesundheitsbezogene 

und Klinische Soziale Arbeit beteiligt. 

Der Call für Beiträge läuft bis 12.09.2025 und ist hier publiziert: https://sgsa-ssts.ch/2025-05-29/ 

25.06.2026 - 20-Jähriges Jubiläum der SGSA-SSTS - SAVE THE DATE! 

Am 25. Juni 2026 findet in Bern ein Anlass zur Feier des 20-Jährigen Jubiläums der SGSA-SSTS 

statt. 

 

 

Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Soziale Arbeit SGSA-SSTS, 04.06.2025 

Alexandre Lambelet (Präsident), Veronika Magyar-Haas (Co-Vize-Präsidentin), Tobias Studer (Co-

Vize-Präsident), Laura Bertini, Lucile Franz, Elisabeth Gutjahr, Olaf Maass, Rebecca Mörgen, 

Angela Rein, Tim Tausendfreund, Peter Voll, Michele Wang-Pizzera 
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